
14 LOKALES Donnerstag, 23. August 2018

Zusanna Amelia Odya wurde
am 13. August 2018 um 10.25
Uhr in der OsteMed-Klinik in
Bremervörde geboren. Zusanna
war 3050 Gramm schwer und
49 Zentimeter groß. Über die
Ankunft der neuen Erdenbür-
gerin freuen sich vor allem die
glücklichen Eltern, Sandra und
Marek Odya aus Gnarrenburg.

13. August 2018, 10.25 Uhr

Zusanna A. Odya
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Hannah Lina Lörbs wurde am
13. August 2018 um 5.58 Uhr
in der OsteMed-Klinik in Bre-
mervörde geboren. Die junge
Dame war 2 900 Gramm
schwer und 49 Zentimter groß.
Es freuen sich die glücklichen
Eltern, Christine und Björn
Lörbs aus Fahrendorf.

13. August 2018 , 5.58 Uhr

Hannah Lina Lörbs
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Hein Tiedemann wurde am 15.
August 2018 um 9.13 Uhr im
Bremervörder Krankenhaus ge-
boren. Er wog 2990 Gramm
und 50 Zentimter groß. Über
die Ankunft des jungen Man-
nes freuen sich besonders die
Eltern, Andrea und Marco Tie-
demann aus Aspe.

15. August 2018, 9.13 Uhr

Hein Tiedemann
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Noah Reggentin wurde am 16.
August 2018 um 15:21 Uhr im
Bremervörder Krankenhaus ge-
boren. Noah wog 3540 Gramm
und 55 Zentimeter groß. Die
glücklichen Eltern sind Alexan-
dria und Tom Reggentin aus
Selsingen.

16. August 2018, 15.21 Uhr

Noah Reggentin
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Willkommen

BREMERVÖRDE. Die Stadtratsfrak-
tion von FDP, Bündnis 90-Die
Grünen und Die Linke nimmt in
einer Pressemitteilung Stellung
zur Debatte um den Neubau ei-
nes Wohn- und Geschäftshauses
am jetzigen Kammann-Standort
auf dem Rathausmarkt. Die
Gruppe fordert, den Neubau we-
niger hoch zu erstellen.
„Die Neustrukturierung des

Bremervörder Rathausplatzes
geht mit den Beratungen des Be-
bauungsplanes im Verwaltungs-
ausschuss und im Rat der Stadt in
die entscheidende Phase“, heißt
es in der von Rolf Hüchting (Grü-
ne) unterschriebenen Pressemit-
teilung. Der Rathausplatz sei ei-
ner der entscheidenden Innen-
stadtbereiche und solle „nach jah-
relangem Dahindümpeln“ als
Platz belebt und zu einem Treff-

punkt in Bremervörde werden.
Die Politik habe Rahmenbedin-
gungen formuliert, die gute An-
sätze enthielten, aber auch zu
Recht heftigen Widerstand her-
vorriefen.
Aus der Sicht der Gruppe aus

FDP, Linke und Grüne sei positiv
zu sehen, dass endlich ein richtig
städtischer Platz entstehe. Bislang
habe Bremervörde keinen attrak-
tiven Mittelpunkt. Der Platz wer-
de verkleinert und auf drei Seiten
einheitlicher, dazu trügen die
stärker einheitliche Front und die
Arkaden bei. Die Fassadengestal-
tung des neuen Gebäudes auf
dem Kammanngrundstück sei in
zähen Verhandlungen stark ver-
ändert worden. Statt eines Glas-
palastes solle nun ein Gebäude
entstehen, das in der Fassade ans
Rathaus angeglichen sei. „Ohne

den gewaltigen Unmut der Bürger
in den vergangenen Monaten als
Rückhalt wäre diese Veränderung
sicher nicht möglich gewesen“,
heißt es in der Pressemitteilung
weiter.
Doch bleiben zwei Kritikpunk-

te. Das eine sei das Flachdach,
das zwar zu den bisherigen „Bau-
sünden“ auf der Nordseite der Al-
ten Straße passe, aber nicht zum
Rathaus. „Traditionell haben wir
in Bremervörde überwiegend
schräge Dächer, das passt zur
Landschaft und zum Bild der
Stadt. Leider wird das von der
Mehrheit im Rat nicht so gese-
hen“, meint Rolf Hüchting.
Der zweite und wichtigere

Punkt seien die Größe und
Wuchtigkeit des neuen Senioren-
zentrums. Es sei, wie auch viele
Bürger kritisierten, „einfach zu

hoch“. Auf einem kleineren Platz
verdeckten fünf Geschosse die
kleinen traditionellen Häuser in
der Kirchenstraße und beengten
im Zusammenwirken mit einem
geplanten, ähnlich hohen Bau an
der Nordseite den Rathausmarkt
viel zu stark.
„Einen so engen und hohen

Platz gibt es in keiner vergleich-
baren norddeutschen Stadt, die
Besucher des Platzes werden sich
bedanken“, so Hüchting. Dass
die Planungen nicht freudig be-
gleitet würden, sondern mit ei-
nem „Wust von kritischen Stel-
lungnahmen“ sei ein Zeichen da-
für, dass viele Menschen erwarte-
ten, sich in Zukunft auf dem
Platz unwohler zu fühlen. Hüch-
ting: „Die Reduzierung der Höhe
ist in den Beratungen der zentrale
Ansatzpunkt unserer Gruppe aus

FDP, Linken und Grünen.“
Leider werde es mit dem jetzi-

gen Stand der Beratungen des Be-
bauungsplanes nicht möglich
sein, wenigstens im oberen Teil
des Gebäudes ein Staffelgeschoss
einzurichten. Durch die geplante
feste Baulinie dürfe der Bauherr
nicht einmal das obere Geschoss
zurückziehen, so dass es weniger
sichtbar sei. „Ein Schildbürger-
streich“, heißt es in der Presse-
mitteilung. Im Bebauungsplan
müsse statt der Baulinie eine
Baugrenze festgelegt werden, eine
planerische Einzelheit, die aber
immerhin einen Kompromiss er-
mögliche.
Hüchting: „Ein gebauter Klotz

steht Jahrzehnte. Das muss man
nicht geduldig ertragen, man
kann es wie bei der Fassade ver-
bessern.“ (bz/fs)

FDP-Grüne-Linke: Neubau „einfach zu hoch“
Neugestaltung des Rathausmarktes: Gruppe im Bremervörder Stadtrat begrüßt „Belebung“, warnt aber vor „Bausünden“

beim Reisebüro „Meine Zeit“

„Sympathisch, kompetent,
familiär.... wir buchen seit
vielen Jahren beim Team von
‚Meine Zeit‘ unseren Urlaub,
weil dieser damit bereits vor
dem eigentlichen Urlaub in ent-
spannter Atmosphäre beginnt.“

Neue Str. 100 • Bremervörde

Die Wirtschaftskraft einer Region hängt nicht zuletzt vom Einkaufsverhalten ihrer Kunden und Verbraucher ab. Um den örtlichen
Handel zu stärken, ruft die Industrie- und Handelskammer (IHK) Stade für den Elbe-Weser-Raum am Wochenende vom 7. und 8.
September zum „Heimat shoppen“ auf. Die BREMERVÖRDER ZEITUNG stellt in loser Reihenfolge Kundinnen und Kunden vor, die im
hiesigen Einzelhandel oder Dienstleistungssektor einkaufen.

Kunden
Birgit und Michael Hannebacher

„Der Markt ist der Höhepunkt
und der Abschluss eines Jahres,
in dem von der Krebserkrankung
Betroffene und Nichtbetroffene
sich kreativ betätigt haben und
ihre Produkte in einem gemeinsa-
men Projekt anbieten möchten“,
erläutern die Organisatorinnen.
Bei der Vorbereitung des Marktes
würden Erfahrungen ausge-
tauscht, Anregungen gegeben,
Mut und Vertrauen aufgebaut, so
dass neue Kräfte freigesetzt wür-
den.
Mit der Veranstaltung möchte

der Arbeitskreis auf die Leistun-
gen der Krebsfürsorge aufmerk-
sam machen und Geld für die Tä-
tigkeiten des gemeinnützigen Ver-
eins sammeln. Denn: Die Krebs-
fürsorge finanziert sich aus-
schließlich über Mitgliederbeiträ-
ge und Spenden.
Neben vielen gespendeten

Stauden werden auf dem Basar
Handarbeiten wie Patchworkar-
beiten, Strickarbeiten und andere

kreative textile Arbeiten, Dekora-
tives aus Holz, Futterglocken und
selbstgebundene Kränze verkauft,
dazu selbstgemachte Marmeladen
und Eingemachtes, Wildspeziali-
täten und Frisches vom Feld und
vieles mehr.
Unterstützt wird die Krebsfür-

sorge wiederum von den Land-
frauen. Auch für das leibliche
Wohl während des Marktbesu-
ches ist gesorgt, es gibt Brot aus
dem Holzbackofen mit Schmalz
oder auch als Schnittbrot zum
Mitnehmen, Kuchen und Kaffee.
Zur Unterhaltung trägt um 11
Uhr die Bläserklasse des Gymna-
siums Bremervörde bei. Zudem
sorgen Meike Döscher mit ihrem
A-Capella-Gesang und der Trom-
peter Heinrich Gefken für musi-
kalische Begleitung. Für Kinder
werden Spiele organisiert.
Wer mit Spenden von Stauden-

ablegern aus dem Garten die Ak-
tion unterstützen möchte, kann
diese von Mittwoch, 5. Septem-
ber, bis Freitag, 7. September, in
der Praxis von Dr. von Appen,
Gnarrenburger Straße 24, in Bre-
mervörde, abgeben. Stauden kön-
nen auch am Veranstaltungstag
von 8 Uhr bis 9 Uhr direkt zum
Marktplatz gebracht werden.
„Die Pflanzenspenden sollten mit

Angaben über Art, Blütenfarbe
und Größe der Stauden beschrif-
tet sein, damit interessierte Käu-
fer auch wissen, was sie erwer-
ben. Besonders schön wäre es,
wenn die Pflanzen dekorativ ver-
packt werden“, so die Organisa-
torinnen. (bz/fs)

Erlös für Beratungsarbeit
Krebsfürsorge veranstaltet am 8. September 16. Staudenmarkt vor dem Bremervörder Rathaus

BREMERVÖRDE. Am Sonnabend,
8. September, findet auf dem
Rathausmarkt Bremervörde zum
16. Mal der Stauden- und Krea-
tivmarkt der Krebsfürsorge Bre-
mervörde-Zeven statt. Der Erlös
kommt wie in den Vorjahren der
Beratungsarbeit zugute.

Für den 8. September lädt die Krebsfürsorge zum 16. Staudenmarkt ein. Foto: Archiv

›Wer die Krebsfürsorge finanzi-
ell unterstützen möchte, sei auf fol-
gende Spendenkonten fhingewie-
sen:

› Sparkasse Rotenburg-Bremervör-
de,
IBAN DE52 2415 1235 0000 5146
46, BIC BRLADE21ROB

› Volksbank eG Osterholz Bremer-
vörde,
IBAN DE44 2916 2394 3110 6862
00, BIC GENODEF1OHZ

Spendenkonten

Neben Stauden gibt es selbstgemachte Kränze, Keramik, Marmeladen
und vieles andere mehr. Foto: Krebsfürsorge

OEREL. Eine Interessengemein-
schaft möchte in Oerel ein Holz-
schnitzelheizwerk errichten. Die
Gemeinde Oerel will die Kinder-
tagesstätte ans Wärmenetz an-
schließen (BZ berichtete). Bis
Mitte Juni hatten die Bauherren
als Standort die Sielstraße in Oe-
rel im Blick, doch nachdem der
Gemeinderat um Bürgermeister
Marco Noetzelmann Bedenken
wegen möglicher Geruchsent-
wicklung im Ortskern geäußert
und einen anderen Standort an-
gemahnt hat, soll das Heizwerk
nun etwas außerhalb des Zent-
rums errichtet werden.
Auch auf der jüngsten Samtge-

meinderatssitzung waren das
Nahwärmenetz und die zu erwar-
tende Energieersparnis Thema.
Als weiterer „Großverbraucher“
ist neben der Kita die Schule
Geestequelle im Gespräch. Auch
das Rathaus in der Bohlenstraße
könnte angeschlossen werden.
Die Samtgemeinderatsmitglieder
begrüßten das Projekt.

Verwaltung soll verhandeln
Die Verwaltung wurde beauftragt,
Verhandlungen mit der Interes-
sengemeinschaft zu führen. Über
den Vertragsabschluss soll der
Samtgemeindeausschuss be-
schließen. (fs)

Rat erwärmt sich
für Wärmenetz
Oerel: Schule und Rathaus mögliche Abnehmer

ZEVEN.Wer kennt nicht Winnetou
und Old Shatterhand? Dass Karl
May aber noch viel mehr zu bie-
ten hat, erläutert Prof. Dr. h. c.
Biegel in seinem nächsten Vor-
trag am morgigen Freitag, 24. Au-
gust, im Schöffensaal des Muse-
ums Kloster Zeven. Der ur-
sprünglich vorgesehene Termin
am 21. September entfällt.
Karl May ist ein kulturge-

schichtliches Faszinosum und im
Wechselspiel von Werk und Wir-
kung kaum mit einem anderen
deutschsprachigen Schriftsteller
vergleichbar. Noch in seiner Zeit,
„von der Presse als unerfreuliche
Kulturerscheinung, Kolporteur
und niveauloser Vielschreiber, als
bigotter Fantast und literarische
Kuriosität an den Pranger gestellt,
aus den Schulbibliotheken als Ju-
gendverderber entfernt, vor Ge-
richt zum Lügner und Betrüger,
mehr noch: zum geborenen Ver-
brecher gestempelt, hat Karl May
eine Rezeptionsgeschichte, die ra-
tional kaum nachvollziehbar er-
scheint. Er ist für manche Wis-
senschaftler „immer noch der
meistgelesene Schriftsteller der
deutschen Sprache“, ein Autor,
dessen Werk „alle üblichen Maß-
stäbe“ der Verbreitung sprengt,
„das wissenschaftlich so einge-
hend, detailliert und vielfältig un-
tersucht und gedeutet wurde“ wie
kein Werk eines vergleichbaren
deutschen Autors. Interessant ist
die Frage, inwieweit eine Fülle
seiner Themen zur Sozial- und
Regionalgeschichte des 18. und
19. Jahrhunderts zwischen Fikti-
on und historischen Fakten ein-
zuordnen sind. Karl May als his-
torischer Literat, dieser Frage will
der Vortrag anhand ausgewählter
Dorfgeschichten und Humores-
ken nachgehen. Die Veranstal-
tung wird von der VHS Zeven
und dem Museum Kloster Zeven
in Kooperation mit dem Institut
für Braunschweigische Regional-
geschichte an der TU Braun-
schweig durchgeführt. Das Muse-
um verfügt über einen Aufzug
und ist gut erreichbar. (bz)

Morgen im Kloster Zeven

Vortrag zum
„Faszinosum
Karl May“

BEVERSTEDT. Am Freitag, 31. Au-
gust, präsentiert Ellen Obier auf
Einladung des Markt- und Kul-
turvereins um 20 Uhr im Kultur-
hof Heyerhöfen mit „Swing of Ve-
gas“ die größten Erfolge der gol-
denen Swing-Zeiten. Sie wird von
Frank Bredow aus Wedel bei
hamburg auf der Jazzgitarre be-
gleitet. „Wie damals in den gro-
ßen Shows im „Sands“ in Las Ve-
gas erklingen Hits wie „New
York, New York“, „Big Spender“,
„Strangers in the night“ oder „Ca-
baret“. Obier weckt Erinnerungen
an Liza Minelli, Frank Sinatra
oder Ella Fitzgerald. Der Eintritt
kostet 18 Euro. Ticketservice un-
ter der Telefonnummer 0 47
47/10 14 (Praxis Dr. Steiner). (bz)

Golden Swing

Kreis Cuxhaven

Nachbarkreise
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